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Hie deutschen amtlichen Berichte.
Berlin,  8 Januar aberrdS W. B . Amtlich)

Erhöhte Gefechtstätigkeit an der flan¬
drischen Front,  südlich von der Scarpe und auf dein
Weftufer der Mosel.

Don den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

BW.  SrotzeS Hauptquartier, 6. Januar (Lmt ich)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Feuertätigkeit  blieb meist gering Sie stei¬

gerte sich vorübergehend an verschiedenenStellen der Front
fen Zusammenhang mit Erkundungsgefechten.

Französische Borstöße in der C h am p a gne wurden im
Nahkampf abgewiesen. Bei Juviucourt  und nordöstlich
von Lvocourt  brachten eigene nach Feuervoroereitung
durchgesührte Unternehmungen ebenso wie ein überraschen¬
der Einbruch in die feindlichen Linien westlich von B e z v n-
vaux  zahlreiche Gefangene und einige Maschin-ngelvehre
als Beute ein.

Im Walde von Aillh  versuchten die Franzosen zwei¬
mal vergeblich in unsere Gräben einzudringen.

Am 4. und 5. Januar wurden im Luftkamps und von
der Erde aus 15 feindliche Flugzeuge  und 4 Fes¬
selballone  abgefchossen.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazedauische Frs »t.
Die Lage ist unverändert.
Italienische Front
Beiderseits der Brenta , im Tomba - Gebiete und

«m Montello  zeitweilig Arttlleriekamps.
Der Erste Geueratguarrrerureister

Ludeadorff.
WkB . GrotzeS Hauptquartier » 5. Januar (Amtlich) .

«SestUcher Kriegsschauplatz.
AnderslandrischenFront,,  östlich von Z p e r n,

in einzelnen Abschnitten zwischen Scarpe und Somme,
sowie in Gegend von Avocourt und St . Mihiel  ent¬
wickelten sich zeitweilig lebhafte Feuerkämpfe.  An
der übrigen Front blieb die Attillerietätigkeit auf Stö-
rungsseuer beschränkt. Oestlich von Bullecourt  hatte
rine gewaltsame Erkundung vollen Erfolg und brachte eine
tzröhere Anzahl gefangener Engländer ein.

Vestlicher Krieg»,chaupla,.
Nichts Neues.
Mazedonische Froui.
Keine besonderen Ereignisse.
Italienische Front
Zwischen Brenta u. deiwMontello  lebte das Ar-

Eleriefeuer vorübergehend auf.
Der Erste Generalquartiermciste?

Ludenvorsf.

Neue H-Boot-Erfolge.
WTB . Berlin,  4 . Jan . (Amtlich.) Im St . Ge-

orges - und Bristol - Kanal  wurden durch unsere
Unterseeboote sieben Dampfer und ein Segler mit rund
2 400st Br .-R.-T. vernichtet. Unter den vernichteten Schif¬
fe« befand sich der bewaffnete englische Dampfer Charleö-
town mit einer Kohlenladung und vier schwer belvafsuete
Dampfer, von denen zwei offenbar Munition geladen hat¬
ten, da sie nach einer auffallend schweren Detonation so¬
fort sanken. Bon dem englischen Dampfer Charlestown , der
Durch die Attillerie der Unterseeboote niedergekämpst wurde,
wurde ein Geschütz erbeutet , zwei Leute seiner Geschützbe¬
dienung wurden gefangen genommen.

WTB . Berlin,  4 . Jan . (Amtlich.) Im östlichen
Aermclkanal  sind von unseren U-Booten kürzlich
21000 Br .-R .-T . vernichtet worden. Sämtliche Schiffe
^ «ven schwer beladen und bewaffnet und fuhren bis aus
«ns unter starker Sicherung . Ein tief beladener bewaff-
neter großer Tankdampfer , der Kurs auf Cherbourg hatte,
tvurde aus einem starken, durch viele Fischdampfer und
'.quelle U-Bootszerstörer gesichetten Geleitzug hcrausge-
lchoneii. — An dem Erfolg , der unter erschwerenden Ber-
Mlnisten errungen und darum umso bemerkenswercker ist,

tu erster Linie ein kleines U-Boot beteiligt , das unter
"r schneidigen Führung seines Kommandanten , Oberwut-

zur See S t e i n v o r s f , im Dezember vorigen Jahres
schnelle Arbeit in zwei Unternehmungen insgesamt
Br .-R.-T. vernichtet hat.

WTB. Berlin,  4 . Jan . Der Verlust dieses Tank-
^fers trifft die Entente umso schwerer, als der deutsche
Ki* ^ Mitte vergangenen Monats bereits vier ähn-

Vcrstnkungsfälle melden konnte. Die Frage der O c l-
^ ? .>uhr,  die für  die Versorgung der auf Oelfeueruag an-
e-ü feindlichen Kriegsflotten große Bedeutung hat,
^r Uet sich immer kritischer  für den Verband . Vor

- zem traf in Washington ein Ausschuß englischer und
"" manischer Fachleute zusammen, um über die Oelvertei-

iu beraten . Die U-Boot-Abwehr, zu der besonder«

Motorschiffe heranzezogen werden müssen, hat durch Erwei¬
terung des Sperrgebretes und dadurch vermehrten Oelver-
brauchs den englischen Jmpott vor neue Schwierigkeiten
gestellt. Eine der neuesten Wirkungen äußert sich m dem
Verbot des Autofahrens für Pttvatleute in England . Zur
Beschwichtigungder erregten Bevölkerung sunft Poldhu die
Nachricht in die Welt, daß in England ein Oelbrunnen ent¬
decke worden sei, der jährlich 180 000 Galvnnen liefern könne.
Was Poldhu verschweigt ,ist, daß England einen jährlichen
Bedarf von 600 Millionen Gallonen hat , daß also 180000
seine Abhängigkeit von der überseeischen Zufuhr aus Amerika
und Asien nicht nennenswert zu mildern in der Lage sind.

WTB . Berlin,  5 . Jan . (Amtlich.) Kühnes Draus¬
gehen unserer N-Boote bei stärkster feindlicher Gegenwehr
hat unseren Feinden wiederum den Verlust von 22000
Br .-R .-T. eingetragen . Drei große Dampfer fielen den
Torpedos im Aermelkanal  zum Opfer. Eines der
Schiffe war ein tief beladener ostwärts steuernder großer
Tankdampftr ; er sank binnen 40 Sekunden . Von den übri¬
gen Schiffen konnte einer als der bewaffnete englische
Dampfer Polwarth (3146 T.) sestgestellt werden. Das Schiss
war mit wertvoller Eisenerz- und Phosphor -Ladung nach
England bestimmt.

WTB . London,  4 . Jan . Reuter . Laut Lkverpooler
Korrespondent wird der Z u sa m m e n schl u ß der am nord¬
atlantischen Handel beteiligten englischen und sran-
z ö si s che n D a m p f e r l i n i e n zur Regelung ihres Reise¬
verkehrs und der damit zusammenhängenden Fragen unter
Ausschluß von Linien der feindlichen Länder amtlich bekannt
gegeben. .

Die verhan-lun-en in Sreft-Lttowfk.
WTB . Konstantinopel,  4 . Jan . Gletchzeittg mit

Talaat Pascha sind die drei persischen Parla¬
mentsmitglieder  Salar Muazem , Mirza Ahmed und
Khan Mirza Kasim Khan nach Berlin zu Besprechungen
abgereist.

WTB . Brest - Litowsk,  5 . Arn . Gestern und heute
fanden in Brest-Litowsk unverbindliche Besprechun¬
gen mit der ukrainischen Abordnung  statt , dw
einen befriedigenden Verlaus  nahinen.

Der deutsche Ttaudpunkt.
WTB . Berlin,  5 . Jan . In der heuttgen Sitzung

des Hauptausschusses des Reichstages  gao Un-
terstaatssekretär Freiherr v. d. Bussche . folgende E r kl ä -
rungab:

Ter Reichskanzler hat gestern die Insinuation der rus¬
sischen Presse zurückgewiesen, daß wir uns in illoyaler Weise
uinercr Zusage betreffend das Selbstbestimmungsrecht der
Völker entziehen wollten . Im Anschluß an diese Erklärung
stelle ich im ausdrücklichen Aufträge des Reichskanzlers
folgendes fest: Der Standpunkt des Reichskanz¬
ler  s zu dem Selbstbestimmungsrecht der Völker bleibt v n -
verändert,  aber dieser Standpunkt darf keine Deutung
finden, die lediglich von den Interessen der Entente eirrge-
geben ist. Die in der neutralen Presse veröffentlichte Dar¬
stellung, als ob die russischen Delegierten den deutschen
Vorschlag vom 28. 12. als undiskntierbar abgelehnt hätten,
ist tatsächlich unrichtig . Die russischen Delegierten erhoben
zlvar Bedenken gegen die von uns vorgeschlagenr Formu¬
lierung . erklärten sich indes ausdrücklich damit einver¬
standen, daß über diese Formulierung in der Kommission
weiter beraten werden sollte, um eine Verständigung her-
beizuführcn. Zwischen unfern und den russischen Telegier-
ttn war vereinbart , daß die Fortsetzung der Verhandlungen
auch über die strittig verbliebenen Punkte am 5. Januar
in Brest-Litowsk erfolgen sollte. Unsre Verbündeten haben
unter diesen Umständen mit uns einmütig den Vorschlag
der Russen nach Veränderung des Verhandlungsortes aoge-
lehnt. Inzwischen ist uns von Brest-Litowsk folgendes Tele¬
gramm zugegangen. Am 4. Januar , 10 Uhr abends , ist hier
das in Uebersetzung folgende Hughes-Telegramm aus Pe¬
tersburg eingetroffen : „An die Herren Vorsitzenden der
vier verbündeten Mächte. Die Verlegung der
Verhandlungen auf neutrales Gebiet  rnt-
spricht dem erreichten Stand der Verhandlungen . In Anbe¬
tracht der Ankunft Ihrer Dclegatton an dem früheren Ort
der Verhandlungen wird unsere Delegation zusammen mit
dem Volkskommissar für Auswärtige Angelegenheiten
Trotzki morgen nach Brest-Litowsk fahren in der Ueberzeu-
gung, daß eine Verständigung  über die Verlegung der
Verhandlungen ans neutralen Boden keineSchwierig-
keiten  machen wird . Die russische Delegation ."

Inzwischen ist mit den in Brest-Litowsk anwesenden,
mir Dollumcht versehenen Vertretern der Ukraine in be¬
friedigender Weise verhandelt worden. Weitere tatsächliche
Mitteilungen können von seiten der Regierung heute nicht
gemacht werden.

Nach kurzer Debatte wurde darauf die Ansprache ab¬
gebrochen, und der Ausschuß wandte sich den Gefangenere
{tagen zu.

Die Westmach »e wolle « nicht,

WTB . Brest - Litowsk,  6 . Jan . Gestern abend ist
folgender Funkspruch  in deutschem Klariert abgesandt
worden:

„An die russische Delegation  zu Hänoen ihres
Vorsitzenden Herrn Joffe in Petersburg.

In ihrer Antwort auf die Vorschläge der russischen
Delegation hatten die Delegationen des Vierb »nd?s am
25. Dezember 1917 in Brest-Litowsk gewisse Leitsätze für
den Abschluß eines sofortigen allgemeinen Friedens ausge¬
stellt. Zur Vermeidung einer einseitigen Festlemine hatten
sie die Gilttgkeit dieser Leitsätze ausdrücklich ' davon ab¬
hängig gemacht, daß sich sämtliche  jetzt am  Krie .x be¬
teiligten Mächte innerhalb einer angemessenen Frist aus¬
nahmslos und ohne jeden Rückhalt zur genauesten Beobach¬
tung der alle Völker in gleicher Weise bindenden Be¬
dingungen verpflichten  müßten . Mit Zustimmung der
vier verbündeten Delegationen war daraus von der russi¬
schen Delegation eine zehntägige Frist  festgesetzt wor¬
den, innerhalb welcher die anderen Kriegführenden sich
mit den in Brest-Litowsk ausgestellten Grundsätze,: eines
sofortigen Friedens bekanntmachen und über denAnscbluß
an die Fttedensverhandlungen entscheiden sollten.

Die Delegationen der Verbündeten Mächte stellen fest,
daß die zehntägige Frist mit dem 4. Januar 1918 ab ge¬
laufen  ist und von keinem der anderen Kriegführenden
eine Erklärung über den Beitritt zu den FriedrnSvechand-
lungen bei ihnen e'rngegangen ist.

Gez. : Der Vorsitzende der verbündeten Delegationen:
von Kühlmann für Deutschland,

Graf Czernin für Oesterreich-Ungarn,
Popow für Bulgarien,
Nessimh Bei für die Türkei.

Die Friedensausfickten.
WTB . Kopenhagen,  4 . Jan . Ekstrabladet

schreibt: Was die mächtigen Herren in Paris , London und
Washington sagen werden, weiß man nicht. Verkündet
wurde nur , daß eine Antwort erteilt werden solle durch
einen Aufruf an die Völker der Mittelmächte über die Köpfe
ihrer Staatsmänner hinweg. Das wird intereffant , aber
sicher unfruchtbar sein. Unter vielem Lärm folgte die Ein¬
leitung der Friedensverhandlnngen . Selbst wenn noch
Schwierigkeiten zu überwinden sei» werden, der Friede
wird doch kommen,  wenn kein anderer , so doch ein
Sonderfriede . Eine Fortsetzung des Krieges im Osten ist
eine tatsächliche Unmöglichkeit, uird die heftigen Gebärden,
mit denen die Bolschewik! jetzt die deutschen Vorschläge
zurückweisen, werden, wie wir vermuten , Staatssekretär
vonKühlmann und den PrinzenLeopvld  ziemlich
kalt lasten. Sie können sich ja beständig auf Hinden-
burg und seine Soldaten  stützen , wenn kein an¬
derer Ausweg möglich sein wird . Aber sicher wirs ein an¬
derer Weg gebahnt . So kluge und gewandte Diplomaten
wie Kühlmann und Gras Czernin .verden kaunr Lenin
zwingen, rückwärts zu schreiten. Im Gegenteil , ihre Kunst
besteht gerade oarin , Umwege abzu,chneiden und sich gegen¬
seitig zu finden, und daß man sich in Brest -Litowsk finden
wird, davon sind wir überzeugt.

WTB . Bern,  4 . Jan . Daily News  schreiben in
einem Leitattikel vom 1. Januar : Die deutschen Frie-
vensbediygungen  an Rußland bieten eine greifbare
Grundlage für Verhandlungen , und wir nehmen den nicht¬
amtlichen Bericht über die Antwort des Premierministers
an die Arbeiterabordnung mit Befriedigung auf , daß sie
zum Gegenstand einer formellen und wohl erwogenen Er¬
klärung der Alliierten gemacht werden soll. Tatsächlich
läßt sie sich nicht länger anffchieben. Wäre sie vor Jahres-
frist erfolgt , so böte vermutlich die Geschichte des Jahres
1917, besonders was Rußland betrifft , ein ganz anderes
Bild . Heute aber kann sie .nicht aufgeschoben werden, weil
die Demokratie eines Landes durch ein mächtiges Organ be¬
stimmt hat, daß sie abgegeben werde. Wiederherstellung und
und Entschädigung müssen, der Gerechtigkeit entsprechend,
erfolgen. Sie stehen aber an Bedeutung zurück gegen eine
Neuordnung der Welt einer Grundlage nach, welche Sick>er-
heit gegen eine Wiederkehr der Katastrophe bietet . Wenn
unser Hauptziel aber die Ächerheit ist, so wird dadurch, daß
dieser Punkt völlig klargestellt und der Plan eines Völker¬
bundes an den Kopf des Progmmms , für das wir kämpfen,
gesetzt wird , nichts verloren und alles 'gewonnen. Tie Sorge
um seine Sicherheit hält das deutsche Volk in Banden . Man
beseitige dies. Wie man auch über einen Völkerbund denken
inag, jedenfalls darf eine formelle Erklärung , daß eine Ver¬
ständigung auf der ante bellum Basis das höchste Ziel der
Alliierten ist, nicht länger aufgeschoberr werden, das ist die
Nenjahrsbotschast, die wir von der Staatskunst Europas
erwarten . Wenn sie mit unzweideutiger Stimme abgegeben
wirb, dann werden die Territorialfragen in der neuen At-
«wsphäre von Hoffnung und Versöhnung , die sich um diese
verbitterte Welt verbreiten wird, an Schwierigkeit der-
li«r»n.



Ludendorff.
WTB.  Berlin , 6. Jan . (Amtlich.) Die in mehreren

Zeitungen verbreitete Nachricht, daß das Entlassungsge '-
such des Generals Ludendorff vorliege, entspricht nicht den
Tatsachen.

Telephonische Nachrichten.
Beruhigende Erklärung des dte ebskauzlerS

PM . Berlin,  7 . Jan . Der Reichskanzler empfing
gestern- laut Bert . Lokalanz. eine Reihe von Fraktionsfüh¬
lern , denen er ein durchaus beruhigendes Bild über die
gegenwärtige politische und militärische Lage zu geben in
der Lage war . Auch eine Reihe von Persönlichkeitsfragen
wurde in einer Weise erörtert , daß jeder etwaige Grund
zur Beunrnhigung als beseitigt angesehen werden kann.

He Besprechungen m t d kt Ukrainern.
WTB . Brest Litowsk,  6 . Jan . Die Besprechungen

mit oer ukrainischen Abordnung wurde heute in einer
Vollsitzung, an der alle Bevollmächtigten sämtlicher vier
Bundesmächte teilnahmen , fortgesetzt.

Kkaiferreise nach Ko «rt»outinvpel.
PM . Berlin,  7 . Jan . Das Kaiserpaar begibt sich

nächste Woche, wie die Boss. Ztg . meldet, nach Konstantin
nopel.

Mexikanischer P oteft in Washington.
WTB . B e rn , 6. Jan . Die Times meldet aus Washing¬

ton : Die mexikanische Regierung erhob beim Staatsoepar-
tement Einspruch gegen die Anwesenheit von Truppen der
Vereinigten Staaten auf mexikanischem Gebiet. Kavallerie
der Vereinigten Staaten , die angeblich Räuberbanden ver¬
folgte, hielt sich mehrere Stunden auf mexikanischein Ge¬
biet aus. »

Aenersdrunff in Horsten.
WTB . New York,  5 . Jan . Eine Feuersrriinst in

Hoöoken zerstörte eine große Fabrikanlage . Nur durch das
schnelle Eingreifen von Löschbooten aus Newyork Wurde
rin Ueberspringen des Feuers auf die Piers verhindert.
Viele Feuerwehrleute erlitten Rauchvergiftungen. Es
herrscht starke Kälte.

Aus Provinz und Nachbargebieten
: !: Holzappel , 5. Jan . Dem Musketier Ludwig Nötige

und dem Musketier Ernst Lehna, Sohn des Dachdecker-
meisters Carl Lehna hier, wurde das Eiserne Kreuz ver¬
liehen.

:!: Scheidt , 5. Jan . Den beiden Söhnen des Berg¬
manns Anton Petri wurde auf dem westlichen Kriegsschau¬
plätze das Eiserne Kreuz verliehen.

Hahnstätten, 6. Jan . Dem Pfarrer .Hahn von hier,
der in Saarbrücken als Lazarettpsarrer tätig .ist. ist das
Eiserne Kreuz 2. Klasse am weiß-schwarzen Bande verliehen
worden.

Frankfurt , 5. Jan . Infolge der Angriffe auf
Schutzleute und der Zunahme der Einbrüche sind jetzt jedem
Polizeirevier von abends 10 Uhr an militärische
Hilfskräfte  beigegeben. Diese begleiten völlig bewaffnet
die Schutzleute auf ihren Patrouillengängen , so daß die
Streifen von je 3 bfls 4 Mann ausgeführt werden — Der
Derl . Lokalanz. meldet aus Basel unter der Spltznmrke:
Seltstbezichtigung eines Verbrechers : Ein in Bafel wegen
Diebstahls verurteilter Taglöhner Karl Wilhelm Enter
von Oberiberg (Kanton Schwyz) hat dem Vorsteher des
Polizeistepartements ein umfassendes Geständnis  ab¬
gelegt und sich als den Täter der beiden in Frankfurt an
einer Schaffnerssrau und in Zürich begangenen Lustmorde
bezeichnet, außerdem einer Reihe weiterer Verbrechen.

Cassel , 4. Jan . Der des Diebstahls einer Anzahl
Kunstgegenstände aus dem königlichen Schloß zu Wilhelms-
höhe angeklagte 17jährigr Hilfsdienstpflicht '.ge Wilke wurde
heute von der Stmskammer zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt , während der Antiquar Madel , ein geborener
Russe, unter besten Einfluß Wilke gestanden hat , wegen
gewerbsmäßiger Hehlerei zu H/2  Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt wurde.

-an« « ao wJis und Umgegenv
e Das Eiserne Kreuz erhielt Musketier Johann Lenz,

Sohn des Hüttenarbeiters Anton Lenz, Emserhüttr , bei den
Kämpfen in Flandern und Gefreiter Karl Maus , Sohn der
W.oe. Jakob Maus , ebenfalls an der Westfrmrt.

:!: Arzbach , 5. Jan . Dem König!. Heg.'meister Herrn
Tillmann wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilse ver¬
liehen. — In hiesigem Gemeindewald wurde durch Herrn
Tillmann am 22. Dezember 1917 ein Keiler, anfgebrochen
160 Pfund , erlegt . ' 4

Aus Diez und Nüigegrud.
d Die Schalterdienstftunden des hiesigen Postamts

sind vom 7. Januar ab an Werktagen wie folgt festgesetzt:
h—12 vorm, und 3—6 nachm., für die Paketannahme 8—12
vorm , und 3—5 nachm.

«us per Magtstrars.S tzuug.
*u Diez >m 4 Jan . a l » i8.

Der Vorsitzende berichtet über die Vorarbeiten zum
Etat  1918 . Der Magistrat genehmigt, daß die Druck-
stücke des Etats angesichts der erheblichen Schwierigkei¬
ten und Kosten der Drucklegung in vereinfachter Form her-
gestellt werden. — Die Bier ft euer  wird oen gesetzlichen
Bestimmungen gemäß für das Einfachbier mit einem Al¬
koholgehalt bis zu 13/t Prozent auf Antrag mit 30 Pfg.
pro Hektoliter berechnet. — Die Beschlüsse der Be¬
trieb  s k0 m m i sss i 0 n vom 28. 12. 17 werden mitzeteilt
und finden Zustimmung . Danach hat die Berechnung des
Preises für den von den Mainkraftwerken bezogenen elektri-

' scheu Strom für 1917 und 1918 nach dem seitherigen söge-
- nannten Spitzentaris zu erfolgen. Tie Feu - rfösch-

hyd ranten  sind laut Nevisionsbericht in Ordnung be¬
funden worden ; an zweien toaren geringfügige Jnstand-
setzungsarbeiten nötig . — Die Uebergabeverhaud-
l u n g über die elektrische Beleuchtungsanlage im Familicn-
gebäude bei den Kasernen wird anerkannt . — Die für die
Einfriedigung des Ehrenfriedhofs  notwendigen Stan¬
gen werden bei der Forstverwaltung erbeten gegen Ent-

j richtung der vorgeschriebenen Taxe. — Zufolge Ersuchens
. des Herrn Vorsitzenden des Kreisausschusses betr . Sparsam-
j keit im Kartoffelverbrauch  wird entsprechende Be-
s kanntmachung erlassen und Kellerrevision angeorvnct . •—
1 Die Lstferungsfirma des Röntgenapparates im K r a n kc n -
! Haus  empfiehlt , diesen Apparat für Bestrahlungs -Therapie
■einzurichten. Das Angebot wird beim Magistrat in Umlauf
- gesetzt. — Zu dem Schreiben der Kriegsamtstelle Frank-
z furt , betr . Wohnungsfürsorge  für die Äcbeiterin-
! neu der Rüstungsindustrie wird das Erforderliche veranlaßt.
> — Der Magistrat genehmigt, daß die vereidigte Kassen-
- gehilfin Späth  mit den nach der Kassenanweisung
l zulässigen Funktionen (Vereinnahmung und Aus-

zahluntz von Geldern pp.) unter persönlicher Verantwortung
des Stadtrechners betraut  wird . — E in KriegsfaMi¬
lieu Unterstützungsantrag  wird berücksichtigt.

Stadtverordneten Sitzung.
Donnerstag , den 10 Januar »918 nachm. 4 Uhr
A Wahlen gemäß § 41 der Städteordnung:

a) des Vorsitzenden der Stadtverordneten -Versammlung
sowie eines Stellvertreters (Stadtverordneten -Vor-
stehers.

b) des Schriftführers der Stadtverordneten -Versammlung
sowie eines Stellvertreters.

fl . Vorlagen des Magistrats:
1. Gültigkeitserklärung der am 10. Dez. 1917 vorgenom¬

menen Ersatzwahl.
2. Genehmigung einer Grundstücksverpachtung.
3. Genehmigung der im abgelaufenen Rechnungsjahre vor-

-gekommenen Etatsüberschreitungen.
4. Genehmigung eines Pachtvertrages mit dem König!.

Preußischen Eisenbahnfiskus.
5. Erhöhung des Wassergeldes.

Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst eingelade«.
Bad Ems, den5 Janu» 19>8

Der Stadtverordnetenvorfteher.
Franz Einulch.

Besitzsteuer.
Die 2 Rate derB sitzn.ue«, da« ist Ved»s veranlagten

Betrage- wnd am 10 Januar fällig.  Die Zahlung
wolle möglichst bargeldlos durch Uewnveisu'g oui unsere
Konten bet der hi sigen La derbankit lle b 1 dem Vorschuß- !
und Krediwerein hur oder bei d-m PovsMckami Frank- >
furt (Main) — Nr. 2595 — aele st t werb>n. yi -ib i ist j
die Sollbuch Nr. anzug-Wen K i Zahlung an bx  Stadl-
kaffe mit BankoerrechnurgSich ck oder in dar ist der Vrran-
lagungSb.scheid voizu'-g n.

Bad Ems, den4 Januar 1918
Die « tadttaRe.

greitianf aus dem Sdjladjttioft zu EmS.
H Ute Montaa . den 7 ds. Mts ., von nachm.

2 Uhl ab Verlaus Rindfleisch
D »e Schlochthofverwaltnng

Zuschneide-Kursas.
Am 15 . Jannar veuinnen wi dr Zufcbned -Kurse

und dauern bis l Ap i' Er ist e ne neue l ichlsatz che
Methode, de jede Dame mt Leicht'gki> erlernen kan Für
v,ej nigen, d-e SamStagskine Z >t haben, gibt es abends
UnterrichtV0' 8—10 Uhr h i
Fra « Böhmer , Ems , Rö « erste. 22.

P -vjpe te ».rats
Daselbst wird auch ein Sinndenmädchen g sucht

für nachm'tlaqS. (5269

Bckaausmakvung
Betr . Milchsammel elle.

Die Ausgabe von Milch bei der städtischen Milchsammel,
stelle erfolgt künftig vormittags in der Zeit von
1410 bis 11 Uhr. Außer dieser Zeit darf Milch nicht ab¬
gegeben werden. Im übrigen ersuchen wir die Einwohner-
schaft, sich den Milchlieferanten selbst zu sichern, da der
Milchbestand der Sammelstelle bei weitem nicht ausveicht,
um die Bezugsberechtigten zu befriedigen. Gleichzeitig
machen wir darauf aufmerksam, daß eine Lieferungspflicht
seitens der Sammelstelle nicht besteht. Wir waren bereits
gezwungen, einige Personen wegen ungebührlrche  n
Benehmens auf der Milchsammelstelle von weiterem Bezug
auszuschließen. Die Milchgefäße dürfen auf der Cammel-
steUe zur Aufbewahrung nicht abgegeben werden.

Wer den obigen Anordnungen zuwiderhandelt , wird vom
Weiterbczuge bei der Milchsammelstelle ausgeschlossen.

Diez,  den 4. Januar 1918.
_ Der Magistrat.

BckavnlmaMnfl.
Die Kassengehilfin Späth ist mit unserer Genehmigung

mit den nach! 8 34 der Kassenanweisung zulässigen Funktio¬
nen bei der hiesigen Stadtkasse (Vereinnahmung und Aus¬
zahlung von Geldern) unter Verantwortung des Stadt¬
rechners betraut worden.

Tic t,'  den 5. Januar 1918.
Der « agiftc »!

VW

Todes -Anzeige.
Heute Nacht entschlief sanft nach langem,

schwerem Leiden unsere liebe Mutter, Schwie¬
germutter, Großmutter und Urgroßmutter

Frau Eliesabeth Lotz Ww.
geb Hahn

im 78. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Bad Ems, Kruft, Frankfurt und
Niederrad , den 3. Januar 1918.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 8. Januar,
nachmittags um 3 Uhr von der Friedhofskapella aus statt

[6 fi8

Todes-Anzeige.
Hiermit die schmerzliche Mitteilung, daß

gestern nacht I '/s Uhr nach kurzer Krankheit
unser lieber Vater, Schwiegervater , Großvater,
Urgroßvater, Schwager und Onkel, Herr

Christian Harnisch
vim Alter von 83 Jahren sanft entschlafen ist.

Langenscheid , den 7. Januar 1918. .

Die Beerdigung findet Dienstag, den 8.
Januar nachmittags 2l , Uhr statt.

[527 t

Allen Freunden u. Be kannten die traurige
Mitteilung, daß nun auch mein lieber Schwie¬
gersohn

Turn- und Tanzlehrer
Fritz Sauer

Unteroffizier in einem aktiven Inf. Regt.
nach 3 '/4jähriger, treuer Pflichterfüllung fern
von der Heimat auf seinem Posten am 26. Dez.
gestorben ist.
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Johanna von l ’elcfee
geb Siering.

Wiesbaden , den 2. Januar 4918.
Adeibeidstr 3 <.

f52"4

Hilfsdienstpflicht.
Es sind immer noch HilsS ienstpflichtige mit

vorgrschrirbeuen Mrldung im Rückstände. Falls Ä
dang nicht innerhUd 21 Stunden erfolgt, muß St,
anzeige erstalttt werden.

Diez, den7. Januar 1918.
Der Magistrat.

Dr. Zimmermann ’sche

Handelsschule
Coblenz.

Am 9. Januar 1918
beginnt ein neuer handels¬

wissenschaftlicher
Halb j ahrburaiiH

und ein dreimonatiger
Kriegskursuti

in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben. |5049

Näheres durch Prospekt.
Auskunft im Schulhause
Hohenzollernstr. 148.
2 jle-h. nf Masche,» [633«

svch ' N Steve
als Zm «er- u. Se-vlcrwSdch««
in Bad »ms Lff an tlntta
etrinbot « Lutze,otl>iKife,)

Zam lü Januar wird in drsiereS
tzaud ordevllichts

Mädchen
mit guten Zeugniffen gefacht,
miedertahaftein d. Csdlerz,

Emserftr. Sd. [oe>3

Gebrauchtes, gut erba teneS
Klavier

zu m cten oder zu kiuten gclut
Anetvoie umer 0. 8t un die f"

»stelle der Ztg |M

Z « kaufen gesucht
l>ut' r«ulr-ner pyotograpyrtt
Npparat
« »adeaftratz « 48 , Bw

Grundvrsitz ov.Gksck
wie Wob«, od. G-lchSstSban«
mit L«>d oderG schäsl für
val'den pafftnd, bei  hoher
fl'such« Carl Meuvr
d««vurg , Morgrirlai-dstr. «jj

3- 4 Zim«n
Wohnung

Pr. sofort zu mi«
gesucht.
Offeriea» die Geschäftsf
der Emser Zeitung

Für einen desieren,
Haushalt wird für sofort
Slunvenmädcven«es
Zu erfragen tu der Geschäfts
der Emser Zeitung.
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